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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Verbesse-
rungen bei Dichtungen. Sie wird im Zusammenhang 
mit einer Dichtung um eine bewegliche Komponente 
eines Ventils, wie zum Beispiel der Nadel eines Na-
delventils, die den Strom eines druckbeaufschlagten 
Fluids steuert, offenbart. Es wird jedoch angenom-
men, dass sie auch noch andere Anwendungen hat.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Automatische und Hand-Abgabevorrichtun-
gen für Beschichtungsmaterial verschiedener Art 
sind wohlbekannt. Es gibt zum Beispiel die in den 
US-PS 3 169 882, 4 002 777 und 4 285 446 darge-
stellten und beschriebenen Pistolen. Weiterhin gibt 
es die Pistolen des Ransburg-Modells REA 3, REA 4, 
REA 70, REA 90, REM und M-90, die alle von ITW, 
Ransburg, 320 Phillips Avenue, Toledo, Ohio, 
43612–1493 erhältlich sind. Auf die Offenbarungen 
dieser Verweise wird hiermit ausdrücklich Bezug ge-
nommen. Durch diese Auflistung soll nicht dargelegt 
werden, dass eine gründliche Durchsuchung allen 
Materials des Stands der Technik durchgeführt wor-
den ist oder dass keine bessere Technik, als aufgelis-
tet wurde, erhältlich ist, oder dass die aufgelisteten 
Objekte für Patentierbarkeit von Belang sind. Weiter-
hin sollte keine solche Darlegung abgeleitet werden.

[0003] Weiterer Stand der Technik ist aus der US 4 
958 769 A bekannt.

[0004] Viele derzeit erhältlichen Zerstäuber enthal-
ten Nadelventile. Die beweglichen Komponenten sol-
cher Ventile erstrecken sich durch Teile des Zerstäu-
bers, durch die das gerade zerstäubte Material, in der 
Regel eine Flüssigkeit unter relativ hohem Druck, 
strömt. In der Regel erstrecken sich die beweglichen 
Komponenten solcher Ventile durch komprimierbare 
V-Dichtungen in einer Stopfbuchse. Solche Dichtun-
gen enthalten zum Beispiel einen Stapel Scheiben, 
die manchmal aus saugfähigen Materialien beste-
hen. Die Scheiben sind innerhalb eines Gehäuses 
gestapelt, das (a) einen oder mehrere Gewindever-
schlüsse an einem oder an beiden Enden aufweisen 
kann. Jede Scheibe hat ein Loch, durch das sich die 
Nadel auf abdichtende Weise erstreckt. Die Abmes-
sungen der Scheiben sind derart, dass die Scheiben 
etwas zusammengedrückt werden, um in das Ge-
häuse zu passen, wenn der Stapel Scheiben in das 
Gehäuse eingesetzt wird. Abschnitte durch das Ge-
häuse entlang der Achse der Nadel zeigen die Schei-
ben in einer in etwa V-Form, woher die Dichtung ihren 
Namen hat. Ein Gewindeverschluss an einem Ende 
des Gehäuses ist von dem Gehäuse entfernbar, um 
die Dichtung zu reparieren, wie zum Beispiel durch 
Ersetzen einzelner Scheiben oder aller Scheiben der 

Dichtung. Der Gewindeverschluss kann in der Regel 
auch in oder an das Gehäuse eingestellt werden, um 
die Komprimierung der Scheiben in dem Gehäuse 
und die Kraft, mit der sie die Nadel, die sich durch das 
Loch in jeder Scheibe erstreckt, abdichten, zu ver-
stärken. Somit erfolgt eine Einstellung des Gewinde-
verschlusses oftmals, wenn die Dichtung leckt. Wenn 
die Einstellung das Leck behebt, kann des Weiteren 
eine zeitaufwendige Reparatur verhindert und Aus-
fallzeit abgewendet werden.

[0005] Die Ausdrücke "vorne", "hinten", "oben", "un-
ten" und dergleichen werden nur der leichteren Erläu-
terung und dem besseren Verständnis der Erfindung 
halber verwendet und sollen nicht in irgendeinem ein-
schränkenden Sinne verstanden oder so betrachtet 
werden.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Gemäß der Erfindung nach Anspruch 1 ent-
hält eine Dichtung eine erste Dichtungshalterung, ei-
nen Dichtungshalter und eine zweite Dichtungshalte-
rung. Eine in etwa schalenförmige Aussparung der 
ersten Dichtungshalterung mündet in einer ersten 
Bewegungsrichtung eines beweglichen Glieds, ge-
gen das die Dichtung abdichten soll. Der Dichtungs-
halter enthält einen ersten in etwa schalenförmigen 
Teil neben der ersten Dichtungshalterung und einen 
zweiten in etwa schalenförmige Teil, der von der ers-
ten Dichtungshalterung entfernt ist. Der erste in etwa 
schalenförmige Teil mündet in einer zweiten, der ers-
ten Bewegungsrichtung entgegengesetzten Bewe-
gungsrichtung. Der zweite in etwa schalenförmige 
Teil mündet in der ersten Richtung. Die zweite Dich-
tungshalterung enthält einen ersten Teil näher am 
Dichtungshalter und einen zweiten Teil weiter vom 
Dichtungshalter entfernt. Der zweite in etwa schalen-
förmige Teil des Dichtungshalters nimmt den ersten 
Teil der zweiten Dichtungshalterung auf.

[0007] Gemäß einem anderen Aspekt der Erfindung 
enthält eine Abgabevorrichtung für strömungsfähiges 
Beschichtungsmaterial einen Einlass für strömungs-
fähiges Beschichtungsmaterial, einen Auslass für 
strömungsfähiges Beschichtungsmaterial und ein 
den Strom des strömungsfähigen Beschichtungsma-
terials zwischen dem Einlass und dem Auslass steu-
erndes Ventil. Das Ventil enthält ein bewegliches 
Ventilglied und ein Ventilstellglied zum Bewegen des 
beweglichen Ventilglieds zwischen einer Position, in 
der strömungsfähiges Beschichtungsmaterial zwi-
schen dem Einlass und dem Auslass strömt, und ei-
ner Position, in der strömungsfähiges Beschich-
tungsmaterial nicht zwischen dem Einlass und dem 
Auslass strömt. Das bewegliche Ventilglied erstreckt 
sich in den Einlass. Eine Dichtung ist dort, wo sich 
das bewegliche Ventilglied in den Einlass erstreckt, 
zum Abdichten des beweglichen Ventilglieds vorge-
sehen. Die Dichtung enthält eine Dichtungshalterung 
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näher am Einlass und einen Dichtungshalter weiter 
vom Einlass entfernt. Der Dichtungshalter nimmt die 
Dichtungshalterung in Eingriff.

[0008] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
die Vorrichtung weiterhin eine Kassette mit einer Au-
ßenabmessung. Die Dichtungshalterung und der 
Dichtungshalter enthalten Hauptkörperteile, die Um-
fangsabmessungen aufweisen, welche im Wesentli-
chen gleich der Außenabmessung der Kassette sind.

[0009] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
die Abgabevorrichtung zur Veranschaulichung ein 
Gehäuse mit einem Ende neben dem Einlass, das ei-
nen Anschlag aufweist, an den die Dichtungshalte-
rung anhält, wenn die Dichtung in das Gehäuse ein-
gesetzt wird.

[0010] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß der 
Erfindung zur Veranschaulichung eine zweite Dich-
tungshalterung an einem Ende des Gehäuses zum 
Festhalten der Dichtung in dem Gehäuse.

[0011] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß der 
Erfindung zur Veranschaulichung Durchgänge, die 
sich durch die Dichtungshalterung und den Dich-
tungshalter erstrecken. Das bewegliche Ventilglied 
erstreckt sich beweglich durch die Durchgänge.

[0012] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung weisen 
die Durchgänge zur Veranschaulichung Querschnitt-
sabmessungen quer zur ersten und zweiten Richtung 
auf. Diese Querschnittsabmessungen entsprechen 
im Wesentlichen denen des beweglichen Ventilglieds 
quer zur ersten und zweiten Richtung, wobei sich das 
bewegliche Ventilglied durch die Durchgänge er-
streckt. Eine erste Dichtung ist zwischen der Dich-
tungshalterung und dem Dichtungshalter vorgese-
hen. Die erste Dichtung liegt zum Durchgang frei und 
nimmt das bewegliche Ventilglied gleitend und ab-
dichtend auf.

[0013] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß die-
sem Aspekt der Erfindung zur Veranschaulichung 
eine O-Ring-Dichtung, die zwischen der Dichtungs-
halterung und dem Dichtungshalter erfasst ist. Die 
O-Ring-Dichtung liegt zu den Durchgängen frei und 
nimmt das bewegliche Ventilglied gleitend und ab-
dichtend auf.

[0014] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
der Dichtungshalter zur Veranschaulichung einen in 
etwa schalenförmigen Teil. Weiterhin weist die Vor-
richtung eine O-Ring-Dichtung auf, die in dem in etwa 
schalenförmigen Teil vorgesehen ist. Die 
O-Ring-Dichtung liegt zu den Durchgängen frei und 
nimmt das bewegliche Ventilglied gleitend und ab-
dichtend auf.

[0015] Des Weiteren enthält die Vorrichtung gemäß

diesem Aspekt der Erfindung zur Veranschaulichung 
eine O-Ring-Dichtung, die zwischen der Dichtungs-
halterung und dem Dichtungshalter vorgesehen ist.

[0016] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung sind 
die Dichtungshalterung und der Dichtungshalter zur 
Veranschaulichung aus Acetalharzen hergestellt.

[0017] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
das bewegliche Ventilglied zur Veranschaulichung 
eine Elektrode, die sich durch das Ventil zum Auslass 
erstreckt. Des Weiteren enthält die Vorrichtung eine 
Hochspannungsquelle, die mit der Elektrode verbun-
den ist, um durch den Auslass passierendes Be-
schichtungsmaterial einer elektrischen Ladung aus-
zusetzen.

[0018] Gemäß einem anderen Aspekt der Erfindung 
enthält eine Abgabevorrichtung für strömungsfähiges 
Beschichtungsmaterial einen Einlass für strömungs-
fähiges Beschichtungsmaterial, einen Auslass für 
strömungsfähiges Beschichtungsmaterial und ein 
den Strom des strömungsfähigen Beschichtungsma-
terials zwischen dem Einlass und dem Auslass steu-
erndes Ventil. Das Ventil enthält ein bewegliches 
Ventilglied und ein Ventilstellglied zum Bewegen des 
beweglichen Ventilglieds zwischen einer Position, in 
der strömungsfähiges Beschichtungsmaterial zwi-
schen dem Einlass und dem Auslass strömt, und ei-
ner Position, in der strömungsfähiges Beschich-
tungsmaterial nicht zwischen dem Einlass und dem 
Auslass strömt. Das bewegliche Ventilglied erstreckt 
sich in den Einlass. Eine Dichtung ist dort, wo sich 
das bewegliche Ventilglied in den Einlass erstreckt, 
zum Abdichten des beweglichen Ventilglieds vorge-
sehen. Die Dichtung enthält eine Dichtungshalterung 
weiter vom Einlass entfernt und einen Dichtungshal-
ter näher am Einlass. Der Dichtungshalter nimmt die 
Dichtungshalterung in Eingriff.

[0019] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
die Vorrichtung zur Veranschaulichung weiterhin eine 
Kassette mit einer Außenabmessung. Der Dich-
tungshalter und die Dichtungshalterung enthalten 
Hauptkörperteile, die Umfangsabmessungen aufwei-
sen, welche im Wesentlichen gleich der Außenab-
messung der Kassette sind.

[0020] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
die Abgabevorrichtung zur Veranschaulichung ein 
Gehäuse mit einem Ende neben dem Einlass, das ei-
nen Anschlag aufweist, an den die Dichtung anhält, 
wenn die Dichtung in das Gehäuse eingesetzt wird.

[0021] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß die-
sem Aspekt der Erfindung zur Veranschaulichung 
eine zweite Dichtungshalterung an einem Ende des 
Gehäuses zum Festhalten der Dichtung in dem Ge-
häuse.
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[0022] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß die-
sem Aspekt der Erfindung zur Veranschaulichung 
Durchgänge, die sich durch den Dichtungshalter und 
die Dichtungshalterung erstrecken. Das bewegliche 
Ventilglied erstreckt sich beweglich durch die Durch-
gänge.

[0023] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung weisen 
die Durchgänge zur Veranschaulichung Querschnitt-
sabmessungen quer zur ersten und zweiten Richtung 
auf. Diese Querschnittsabmessungen entsprechen 
im Wesentlichen den Querschnittsabmessungen des 
beweglichen Ventilglieds, wo sich das bewegliche 
Ventilglied durch die Durchgänge erstreckt.

[0024] Weiterhin enthält die Vorrichtung gemäß die-
sem Aspekt der Erfindung zur Veranschaulichung 
eine O-Ring-Dichtung, die zwischen dem Dichtungs-
halter und der Dichtungshalterung erfasst ist. Die 
O-Ring-Dichtung liegt zu den Durchgängen frei und 
nimmt das bewegliche Ventilglied gleitend und ab-
dichtend auf.

[0025] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
der Dichtungshalter zur Veranschaulichung einen in 
etwa schalenförmigen Teil. Die O-Ring-Dichtung ist in 
dem in etwa schalenförmigen Teil des Dichtungshal-
ters vorgesehen.

[0026] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung ist der 
Dichtungshalter zur Veranschaulichung aus Acetal-
harzen hergestellt.

[0027] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung ist die 
Dichtungshalterung zur Veranschaulichung aus Harz 
mit einem elektrisch nicht isolierenden Füller herge-
stellt.

[0028] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung um-
fasst das Harz mit einem elektrisch nicht isolierenden 
Füller mit Kohlenstofffasern gefülltes Polyamidimid.

[0029] Gemäß diesem Aspekt der Erfindung enthält 
das bewegliche Ventilglied zur Veranschaulichung 
eine Elektrode, die sich durch das Ventil zum Auslass 
erstreckt. Des Weiteren enthält die Vorrichtung eine 
Hochspannungsquelle, die mit der Elektrode verbun-
den ist, um durch den Auslass passierendes Be-
schichtungsmaterial einer elektrischen Ladung aus-
zusetzen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0030] Die Erfindung wird durch Bezugnahme auf 
die folgende Beschreibung und die beigefügten 
Zeichnungen, die die Erfindung veranschaulichen, 
am besten verständlich. In den Zeichnungen zeigen:

[0031] Fig. 1 eine Seitenansicht eines Zerstäubers 
einer Art, in der die Erfindung integriert werden kann, 

wobei andere Komponenten eines den Zerstäuber 
enthaltenden Systems nur schematisch dargestellt 
werden;

[0032] Fig. 2 eine auseinander gezogene fragmen-
tarische, als Längsschnitt ausgeführte Seitenansicht 
eines gemäß der Erfindung hergestellten Zerstäu-
bers;

[0033] Fig. 3a, Fig. 3b und Fig. 3c eine Vorderan-
sicht, eine als Schnitt ausgeführte Seitenansicht all-
gemein entlang den Schnittlinien 3b-3b von Fig. 3a
bzw. eine Hinteransicht eines Details von Fig. 2;

[0034] Fig. 4a, Fig. 4b, Fig. 4c und Fig. 4d eine 
Hinteransicht, eine als Schnitt ausgeführte Seitenan-
sicht allgemein entlang den Schnittlinien 4b-4b von 
Fig. 4a, eine als Schnitt ausgeführte Draufsicht allge-
mein entlang den Schnittlinien 4c-4c von Fig. 4a bzw. 
eine Seitenansicht eines Details von Fig. 2;

[0035] Fig. 5a, Fig. 5b und Fig. 5c eine Vorderan-
sicht, eine als Schnitt ausgeführte Seitenansicht all-
gemein entlang den Schnittlinien 5b-5b von Fig. 5a
bzw. eine Hinteransicht eines Details von Fig. 2; und

[0036] Fig. 6 eine als Schnitt ausgeführte Seitenan-
sicht einer die in den Fig. 3a–c, Fig. 4a–d und 
Fig. 5a–c dargestellten Details enthaltenden Anord-
nung.

Ausführliche Beschreibungen der dargestellten Aus-
führungsformen

[0037] Die Ventildichtung der vorliegenden Erfin-
dung soll die Abdichtung von beweglichen Ventilkom-
ponenten, zum Beispiel Ventilnadeln, gegen Leckage 
von Flüssigkeiten, zum Beispiel auf relativ hohem 
Druck gehaltenem Beschichtungsmaterial und der-
gleichen, gestatten. Auf die Fig. 1–Fig. 2 Bezug neh-
mend, ist die Ventildichtung 20 bei einer typischen 
Implementierung in einer Abgabevorrichtung (im Fol-
genden manchmal als "Pistole" bezeichnet) 22 vor-
gesehen. Die Pistole 22 ist zur Veranschaulichung 
der allgemeinen Art der Pistolen des Ransburg-Mo-
dells REA 3, REA 4, REA 70, REA 90, REM und 
M-90, die alle von ITW, Ransburg, 320 Phillips Ave-
nue, Toledo, Ohio, 43612–1493 erhältlich sind. Die 
Flüssigkeit wird von einer Quelle 24 einer Eingangs-
öffnung 26 der Pistole 22 zugeführt und wird durch ei-
nen Durchgang 28 (Fig. 2) in der Pistole 22 einem 
sich stromaufwärts eines Ventils 32 im Strömungs-
weg der abzugebenden Flüssigkeit befindenden Ka-
nal 30 zugeführt. Andere Versorgungen, die die Pis-
tole 22 zum Betrieb erfordern könnte, umfassen zum 
Beispiel eine relativ hohe elektrostatische Spannung, 
eine relativ kleine Wechselspannung, eine relativ 
kleine Gleichspannung, Druckluft auf im Verhältnis 
höherem Druck und Druckluft auf im Verhältnis nied-
rigerem Druck von einer oder mehreren Quellen. 
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Zwei solche Quellen 29 und 31 sind dargestellt.

[0038] Die Flüssigkeit wird unter der Steuerung des 
Ventils 32 aus dem Kanal 30 zur Düse 34 der Pistole 
22 abgegeben, wo die Flüssigkeit zerstäubt und ab-
gegeben wird. Zum Beispiel steuert ein von dem Be-
diener der Pistole 22 gehaltener Abzug 36 (Fig. 1) 
die Position des Ventils 32. Das Ventil 32 enthält ei-
nen Sitz 40 und ein bewegliches Ventilglied 42. Die 
Position des beweglichen Ventilglieds 42 wird durch 
die Position des Abzugs 36 gesteuert. Das bewegli-
che Ventilglied 42 erstreckt sich durch eine selbstein-
stellende Kassettendichtungsanordnung 20 gemäß
der Erfindung, eine hintere Nadeldichtungshalterung 
48, einen O-Ring 50, eine federbelastete U-Scha-
len-Lippendichtung 52, eine Dichtungspackungsmut-
ter 54 und ein Dichtungsabstandsstück 56 zum hinte-
ren Ende 58 des Laufs 60 der Pistole 22.

[0039] Nunmehr auf die Fig. 3a–c, Fig. 4a–d, 
Fig. 5a–c und Fig. 6 Bezug nehmend, enthält die 
dargestellte selbsteinstellende Kassettendichtungsa-
nordnung 20 eine vordere Dichtungshalterung 62, ei-
nen Dichtungshalter 64 und eine hintere Dichtungs-
halterung 66. Die vordere Dichtungshalterung 62
weist die Form einer flachen Schale auf, wobei die 
Schale zum hinteren Ende der Pistole 22 mündet. 
Der Dichtungshalter 64 enthält einen nach vorne 
mündenden, schalenförmigen vorderen Teil 68 mit ei-
nem etwas kleineren Umfang und einen nach hinten 
mündenden, schalenförmigen hinteren Teil 70 mit ei-
nem etwas größeren Umfang. Die Innenabmessun-
gen der Teile 68, 70 sind ungefähr gleich. Die Innen-
abmessung des hinteren Teils 70 enthält jedoch eine 
Nut 72 mit etwas größerer Abmessung, um einen vor-
deren Teil 74 der hinteren Dichtungshalterung 66 auf-
zunehmen. Die hintere Dichtungshalterung 66 ent-
hält des Weiteren einen sich nach hinten erstrecken-
den Teil 76 mit etwas kleinerem Umfang. Die Haupt-
körperteile 78, 80, 82 der vorderen Dichtungshalte-
rung 62, des Dichtungshalters 64 und der hinteren 
Dichtungshalterung 66 weisen alle im Wesentlichen 
die gleichen Abmessungen auf, und diese Abmes-
sungen sind im Wesentlichen die Außenabmessun-
gen der Kassette oder des Packungsrohrs 84
(Fig. 2), die bzw. das zusammen mit der Kassetten-
dichtungsanordnung 20, der hinteren Nadeldich-
tungshalterung 48, dem O-Ring 50, der U-Scha-
len-Lippendichtung 52, der Packungsmutter 54 und 
dem Dichtungsabstandsstück 56 in dem dafür im 
Lauf 60 vorgesehenen Durchgang 85 eingesetzt wer-
den.

[0040] Koaxiale Durchgänge 86 erstrecken sich 
durch die vordere Dichtungshalterung 62, den Dich-
tungshalter 64 sowie auch die hintere Dichtungshal-
terung 66. Die Durchgänge 86 weisen alle im We-
sentlichen Die Abmessungen des beweglichen Ven-
tilglieds 42 auf, wo das bewegliche Ventilglied 42 sie 
durchquert. Die O-Ring-Dichtungen 88, 90 (Fig. 6) 

werden durch die vordere Dichtungshalterung 62 und 
die hintere Dichtungshalterung 66 im schalenförmi-
gen Inneren der Teile 68, 70 des Dichtungshalters 64
festgehalten. Das Innere 92 der O-Ring-Dichtungen 
88, 90 ist kleiner als die Abmessungen des bewegli-
chen Ventilglieds 42, wo es sie durchquert, so dass 
die O-Ring-Dichtungen 88, 90 gleitend gegen das be-
wegliche Ventilglied 42 abdichten. Darüber hinaus ist 
in dem Raum zwischen der sich nach hinten erstre-
ckenden Lippe 96 der vorderen Dichtungshalterung 
62 und dem Hauptkörperteil 80 des Dichtungshalters 
64 eine O-Ring-Dichtung 94 vorgesehen.

[0041] Die vordere Dichtungshalterung 62 und der 
Dichtungshalter 64 sind zur Veranschaulichung aus 
150-E-Naturacetalharz der Delrin-Sorte hergestellt, 
und die hintere Dichtungshalterung 66 ist aus 30% 
kohlenstofffasergefülltem Polyamidimid 7130 der Tor-
lon-Sorte hergestellt. Der Kohlenstofffaserfüller 
macht die hintere Dichtungshalterung 66 stärker 
elektrisch nicht isolierend, um die Herstellung des 
elektrischen Kontakts zwischen einer elektrostatisch 
aufladenden Nadel 100 vorne an dem beweglichen 
Ventilglied 42 und einer (nicht gezeigten) Hochspan-
nungskaskade, die in einem dafür im Lauf 60 vorge-
sehenen Hohlraum 102 angebracht ist, zu unterstüt-
zen. Der Kaskade wird von der Quelle 29 zur Veran-
schaulichung eine Niederspannung zugeführt. Die 
O-Ringe 88, 90, 94 sind zur Veranschaulichung aus 
Harzen der Kalrez-Sorte, DuPont, Teilenr. 
2-004-4079 hergestellt.

[0042] Die Merkmale der Beschreibung, der An-
sprüche und der Zeichnungen sind einzeln oder in ir-
gendeiner Kombination patentfähig, soweit sie nicht 
durch den Stand der Technik ausgeschlossen wer-
den.

Patentansprüche

1.  Abgabevorrichtung (22) für strömungsfähiges 
Beschichtungsmaterial, die einen Einlass für strö-
mungsfähiges Beschichtungsmaterial, einen Auslass 
für strömungsfähiges Beschichtungsmaterial und ein 
den Strom des strömungsfähigen Beschichtungsma-
terials zwischen dem Einlass und dem Auslass steu-
erndes Ventil (32) aufweist, wobei das Ventil (32) ein 
bewegliches Ventilglied (42) und ein Ventilstellglied 
zum Bewegen des beweglichen Ventilglieds (42) zwi-
schen einer Position, in der strömungsfähiges Be-
schichtungsmaterial zwischen dem Einlass und dem 
Auslass strömt, und einer Position, in der strömungs-
fähiges Beschichtungsmaterial nicht zwischen dem 
Einlass und dem Auslass fließt, enthält, wobei sich 
das bewegliche Ventilglied (42) in den Einlass er-
streckt, und eine Dichtung (20) zum Abdichten des 
beweglichen Ventilglieds (42) aufweist, wobei sich 
das bewegliche Ventilglied in den Einlass erstreckt, 
wobei die Dichtung (20) eine Dichtungshalterung (62) 
näher am Einlass und einen Dichtungshalter (64) 
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weiter vom Einlass entfernt enthält, wobei der Dich-
tungshalter (64) die Dichtungshalterung (62) in Ein-
griff nimmt, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Kassette (84) mit einer Außenabmes-
sung enthält, wobei die Dichtungshalterung (62) und 
der Dichtungshalter (64) Hauptkörperteile enthalten, 
die Umfangsabmessungen aufweisen, welche im 
Wesentlichen gleich der Außenabmessung der Kas-
sette (84) sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Abga-
bevorrichtung (22) ein Gehäuse mit einem Ende ne-
ben dem Einlass enthält, das einen Anschlag auf-
weist, an den die Dichtungshalterung (62) anhält, 
wenn die Dichtung (20) in das Gehäuse eingesetzt 
wird.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin mit 
Durchgängen (86), die sich durch die Dichtungshalte-
rung (62) und den Dichtungshalter (64) erstrecken, 
wobei sich das bewegliche Ventilglied (42) beweglich 
durch die Durchgänge (86) erstreckt.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die 
Durchgänge (86) Querschnittsabmessungen quer 
zur ersten und zweiten Richtung aufweisen, wobei 
diese Querschnittsabmessungen im Wesentlichen 
denen des beweglichen Ventilglieds (42) quer zur 
ersten und zweiten Richtung entsprechen, wobei sich 
das bewegliche Ventilglied (42) durch die Durchgän-
ge (86) und eine erste Dichtung zwischen der Dich-
tungshalterung (62) und dem Dichtungshalter (64) er-
streckt, wobei die erste Dichtung zum Durchgang 
(86) freiliegt und das bewegliche Ventilglied (42) glei-
tend und abdichtend aufnimmt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, weiterhin mit ei-
ner O-Ring-Dichtung (90), die zwischen der Dich-
tungshalterung (62) und dem Dichtungshalter (64) er-
fasst ist, wobei die O-Ring-Dichtung (90) zu den 
Durchgängen (86) freiliegt und das bewegliche Ven-
tilglied (42) gleitend und abdichtend aufnimmt.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei der Dich-
tungshalter (64) einen in etwa schalenförmigen Teil 
enthält, wobei die Vorrichtung weiterhin eine 
O-Ring-Dichtung aufweist, die in dem in etwa scha-
lenförmigen Teil vorgesehen ist, wobei die 
O-Ring-Dichtung zu den Durchgängen (86) freiliegt 
und das bewegliche Ventilglied (42) gleitend und ab-
dichtend aufnimmt.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 4, weiterhin mit ei-
ner O-Ring-Dichtung (88), die zwischen der Dich-
tungshalterung (62) und dem Dichtungshalter (64) 
vorgesehen ist.

8.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
wobei die Dichtungshalterung (62) und der Dich-
tungshalter (64) aus Acetalharzen hergestellt sind.

9.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
wobei das bewegliche Ventilglied (42) eine Elektrode 
enthält, die sich durch das Ventil zum Auslass er-
streckt, wobei die Vorrichtung weiterhin eine Hoch-
spannungsquelle enthält, die mit der Elektrode ver-
bunden ist, um durch den Auslass passierendes Be-
schichtungsmaterial einer elektrischen Ladung aus-
zusetzen.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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